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VORWORT 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser unse-

res Schulmagazins, 

nach einer kleinen Pause erwartet Sie ein 
neuer interessanter Bericht der Staatlichen 
Berufsschule Ostallgäu! 

Wir stellen Ihnen auf den kommenden Sei-
ten Projekte und Aktionen der vergange-
nen 3 Jahre vor, die das Schulleben der Be-
rufsschule und der Berufsfachschulen für 
Ernährung und Versorgung sowie für Me-
talltechnik geprägt haben. Dabei wird deut-
lich, wie vielseitig berufliche Bildung an un-
serer Schule gestaltet wird. Ganz viel spielt 
ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ ŀǳŎƘ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǎ αƴƻǊƳŀƭŜƴ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎά ŀōΦ 5ƛŜ {ǘŀŀǘƭƛŎƘŜ .ŜǊǳŦǎπ
schule Ostallgäu hat für den Wirtschafts-
raum im Allgäu mit ihren 1400 Schüler:in-
nen und Azubis in über 32 Ausbildungsbe-
rufen eine große Bedeutung. Wir bilden als 
dualer Partner von ca. 1500 Ausbildungs-
betrieben in der Region in einer Vielzahl 
von Berufsbereichen aus: Landwirtschaft, 
Bautechnik, Automobilkaufleute, Bank-
kaufleute, Einzelhandel, Gesundheitsbe-
rufe, Kaufleute im Groß- und Außenhandel, 
Kaufleute für Büromanagement, Kaufleute 
für Tourismus und Freizeit, Kraftfahrzeug-
technik, Schreiner und Zimmerer.  

Darüber hinaus decken unsere Berufsfach-

schulen die Bereiche Ernährung und Ver-

sorgung sowie Metalltechnik ab. Diese 

breit ausgerichtete Palette von Ausbil-

dungsberufen sorgt dafür, dass die jungen 

Menschen in der Region heimatnah ausge-

bildet werden können und die dringend be-

nötigten Fachkräfte dann den Betrieben 

bzw. der Wirtschaft zur Verfügung stehen. 

Die duale Ausbildung erweist sich weiter-

hin für junge Menschen als attraktive Alter-

native zu einem akademischen Abschluss. 

Als dualer Partner in der Region gilt es des-

halb, unsere Auszubildenden auch weiter-

hin auf eine vom permanenten Wandel ge-

kennzeichnete Arbeits- und Lebenswelt 

vorzubereiten und ihnen die damit verbun-

denen hervorragenden Zukunftsperspekti-

ven einer beruflichen Aus- und Weiterbil-

dung bewusst zu machen. 

Im Rahmen der Berufsschule Plus ist es an 

der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu für 

besonders leistungsbereite Auszubildende 

möglich, parallel zur Berufsausbildung in 

drei Jahren die Fachhochschulreife und da-

mit das Fachabitur zu erwerben. Eine wei-

tere Möglichkeit, junge Menschen für das 

Handwerk ς aber auch für Industriebe-

triebe - zu begeistern, die ansonsten den 

schulischen Weg zum Abitur ergriffen hät-

ten.  

Außerdem ist das an unserer Berufsschule 

Ostallgäu bestehende erfolgreiche Beschu-

lungskonzept zur Berufsvorbereitung bzw. 

Berufsintegration von beachtlicher Bedeu-

tung für die Sozialisation der Jugendlichen 

ohne Ausbildungsplatz und ein wichtiger 

Baustein für den Arbeitsmarkt. Fünf Klas-

sen werden an der Nebenstelle der Berufs-

schule Ostallgäu in Biessenhofen beschult. 

Die berufsschulpflichtigen geflüchteten Ju-

gendlichen erhalten hier die Chance, sich 

für den Ausbildungsmarkt zu befähigen. 

Neben der für ein erfolgreiches Berufsle-

ben notwendigen fachlichen und digitalen 

Kompetenz sowie der Fähigkeit, 
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eigenverantwortlich zu arbeiten, ist auch 

die Stärkung der Wertebildung ein wichti-

ges Anliegen unserer Schulfamilie. Die 

Staatliche Berufsschule Ostallgäu nimmt 

am vierjährigen {ŎƘǳƭǾŜǊǎǳŎƘ α²ŜǊǘŜΦ.{ ς 

Werte und Demokratie an der Berufs-

ǎŎƘǳƭŜ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ŜǊƭŜōŜƴά teil, an dem 

sich zehn berufliche Schulen in ganz Bayern 

beteiligen. Der Schulversuch soll die Wer-

tebildung an den beruflichen Schulen in 

Bayern stärken. Wertebildung und Demo-

kratieerziehung sollen in allen Bereichen 

des Unterrichts systematisch verankert 

werden. Das geht weit über das Fach Politik 

und Gesellschaft (Sozialkunde) hinaus. Der 

Schulleitung und den Lehrkräften sind Wer-

tebildung und Demokratieerziehung ein 

großes Anliegen. Eine große Stärke unserer 

Schule ist das positive Klima und der 

αǿŜǊǘάǾƻƭƭŜ ¦ƳƎŀƴƎ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ǳƴŘ ŘŜǊ 

Lƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴ α{ŎƘǳƭŜ ǳƴŘ .ƛƭŘǳƴƎάΦ 5ŀǎ Mo-

ŘŜƭƭǇǊƻƧŜƪǘ α²ŜǊǘŜΦ.{ά ƪŀƴƴ Ǝǳǘ ƛƴ ŘƛŜ 

Handlungsfelder der Schulentwicklung an 

der Staatlichen Berufsschule Ostallgäu ein-

gebettet werden und ergänzt die verein-

barten Schulziele. Die Schulleitung sieht in 

diesem Modellversuch Chancen, dem Ju-

gendlichen in der Ausbildung eine werte-

bezogene Orientierung zu geben.  

Besonders herausstellen möchte ich die 

Projekte der Berufsschule sowie Berufs-

fachschule für Ernährung und Versorgung 

zur Umwelterziehung bzw. Nachhaltigkeit. 

Angehende Landwirtinnen und Landwirte 

leisteten auf dem Schulgelände einen Bei-

trag zur Biodiversität: Landsberger Re-

nette, Jakob Fischer, Roter Boskoop, Willi-

ams Christ. So heißen die Obstbäume, die 

einen neuen Platz am Mühlsteig in Markto-

berdorf gefunden haben. Die Berufsschule 

Ostallgäu erhielt eine Auszeichnung zur 

α¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳƭŜ ƛƴ 9ǳǊƻǇŀ ς Internationale 

bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘǎǎŎƘǳƭŜάΦ 

Für 3 Registrierungsaktionen, 297 aufge-

nommene Spender:innen und 4 tatsächli-

che gespendete Lebenschancen für be-

ǘǊƻŦŦŜƴŜ tŀǘƛŜƴǘŜƴ ǿŜƭǘǿŜƛǘ ƛƳ αYŀƳǇŦ ƎŜπ

ƎŜƴ .ƭǳǘƪǊŜōǎά ŜǊƘƛŜƭǘ ŘƛŜ .ŜǊǳŦǎǎŎƘǳƭŜ hǎπ

ǘŀƭƭƎŅǳ Ŝƛƴ α5Ya{-Siegel für engagierte 

{ŎƘǳƭŜƴάΦ  

Wie alle bayerischen Schulen entwickelte 

die Berufsschule Ostallgäu im Rahmen der 

Schulentwicklung ein individuelles Medien-

konzept. Die Digitalisierung ist dabei eine 

sinnvolle Unterstützung bzw. Ergänzung im 

Lernprozess. Im Rahmen des Förderpro-

ƎǊŀƳƳǎ α5ƛƎƛǘŀƭŜ .ƛƭŘǳƴƎǎƛƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ŀƴ 

ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǳƭŜƴά όŘ.Lwύ ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ .Ŝπ

rufsschule mit großer Unterstützung des 

Landkreises Ostallgäu unter anderem mit 

Tablet-PCs, Lehrständen oder CNC-Fräsen 

für den berufsspezifischen Einsatz ausge-

stattet werden. Die Klassenzimmer der Au-

ßenstelle in Füssen erhielten moderne digi-

tale Medientechnik und die Metall- und 

Holz-Werkstätten wurden nach aktuellen 

Sicherheits-Gesichtspunkten und pädago-

gischen Erfordernissen umgebaut. 

Wir blicken auf eine abwechslungsreiche, 

spannende Zeit, die von ständigen Verän-

derungen geprägt war, zurück. Auch für die 

Zukunft gilt: Nur im nutzbringenden Mitei-

nander aller beteiligten Partner können Er-

folge in der Bildungsarbeit gelingen. Ich 

danke den Ausbildungsbetrieben, den zahl-

reichen Praktikumsgebern, den Eltern, dem 

Landkreis Ostallgäu als Sachaufwandsträ-

ger, dem das berufliche Schulwesen sehr 

am Herzen liegt, der Landrätin, den Mitglie-

dern im Kreistag und allen Mitarbeitern des 

Landratsamtes, der Stadt Marktoberdorf 

für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
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und Unterstützung in allen Belangen, den 

uns vorgesetzten Dienststellen sowie allen, 

die sich für uns einsetzten. Ganz besonders 

gilt mein Dank allen Lehrkräften für ihr un-

ermüdliches Engagement sowie den Haus-

meistern und Verwaltungsangestellten.  

An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen, 

die uns in den vergangenen Jahren unter-

stützt haben durch Sponsoring und Mit-

gliedschaft im Förderverein. Nur gemein-

sam können wir unsere Ziele erfolgreich 

umsetzen, zum Wohle der Auszubildenden 

und uns anvertrauten jungen Menschen. In 

diesem Schulmagazin finden Sie Berichte 

über die wichtigsten Veranstaltungen und 

Projekte unserer Schulen der vergangenen 

drei Schuljahre. Auch mich persönlich be-

geistert unser für die Schüler:innen bzw. 

Auszubildenden äußerst  wertvolles Schul-

leben immer wieder von Neuem. Ich wün-

sche Ihnen viel Freude beim Lesen des 

Schulmagazins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ¦ƭǊƛƪŜ 5ŜǾǊƛŜǎΣ h{ǘ5ƛƴΣ  

Schulleiterin 
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AUS DEN FACHBEREICHEN 
 

Bautechnik 
 

Zimmerer und Zahnmedizinische Fachangestellte erklären sich ihre 
Berufe 

 
Vor einigen Wochen wurde in Ethik ein Pro-

jekt aufgestellt, die ZFA und das BGJ Zim-

merer sollten sich gegenseitig die Berufe 

zeigen und die Aufgaben. In den Ethik-

Stunden haben wir die Themen fleißig vor-

bereitet, in verschiedenen Gruppen. Am 

15.07.22 war es soweit: Wir hatten drei 

Stunden, um den anderen Beruf kennen zu 

lernen.   

 

Gemeinsam in der Werkstatt 

Die Zimmerer hatten uns in der Werkstatt 

gezeigt, wie man eine Säge in der Hand hält 

und sägt, schleift und poliert. Wir haben 

dann erstmal an einem Holz eigene Versu-

che gestartet. Dabei wurden wir von den 

Zimmerern geduldig und sachkundig unter-

stützt. Als Werkstück haben sich die Zim-

merer eine Art Vase überlegt. Dabei wur-

den Holzstücke von einem Birkenast abge-

sägt. Danach wurden jeweils zwei bis drei 

Löcher in das Holz gebohrt und Reagenzglä-

ser als Vasen für Blumen eingepasst. Wir 

ZFAs hatten drei Themen vorbereitet: 

Zahnkontrolle, Zahnreinigung, Lebens-

mittel und Getränke. Die Zimmerer waren 

interessiert und haben zu unseren Themen 

auch Fragen gestellt. Wir haben z.B. an 

Zahnmodellen gezeigt, wie man Zähne 

putzt, durch die Zwischenräume mit Den-

talbürsten geht, was gut für die Zähne ist, 

was bei einer Kontrolle abläuft oder erklärt, 

warum man Weisheitszähne hat.  

 

Vorstellung von Zahnmodellen 

Der Tag war interessant, eindrucksvoll und 

hat uns viel Spaß gemacht. Jeder Beruf ist 

einzigartig und wichtig auf seine eigene Art 

und Weise und das ist uns heute bewusst 

geworden. Viele andere Klassen sollten 

diese Einblicke in die vielen verschiedenen 

Berufe, die es an dieser Schule gibt, auch 

einmal erleben dürfen, damit wir uns ge-

genseitig unsere Arbeit vorstellen können 

und wertschätzen, wie wir unser Geld ver-

dienen und was wir in den 3 Jahren alles 

lernen. 

 Leticia Niggl, Carina Burkhart, Leonie 

Schmerler / Birgit Frey 
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 αCǸǎǎŜƴŜǊά {ŎƘǊŜƛƴŜǊƎŜǎŜƭƭŜ ƛǎǘ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ aŜƛǎǘŜǊ ƛƳ [ŜƛǎǘǳƴƎǎǿŜǘǘπ

bewerb und gewinnt einen Preis beim Wettbewerb α5ƛŜ gute Formά in  

Bayern 
 

Sebastian Moser setzt sich gegen 17 Konkurrenten durch 

Schreinergeselle Sebastian Moser setzt sei-

nen vergangenen Wettbewerbsleistungen 

noch einen obendrauf: Bei den deutschen 

Meisterschaften 2022 im Tischler- und 

Schreinerhandwerk siegte er vor Kurzem in 

Bad Neuenahr beim deutschlandweiten 

Wettbewerb. Dort setzte er sich gegen 17 

Konkurrentinnen und Konkurrenten aus 

dem gesamten Land durch. Moser, der in 

der Innungsschreinerei Florian Klein in 

Steingaden beschäftigt ist, ist zuvor bereits 

der Beste der Füssener Innung bei der Ge-

sellenprüfung gewesen. Er ging auch bei 

der Meisterschaft des Bezirks Schwaben als 

Sieger hervor. Letztendlich war es nur eine 

Nuance, dass er bei der bayerischen Meis-

terschaft (Innungsprüfung in Bayern) im 

Schreinerhandwerk nur den zweiten Platz 

erreichte.  

 

Sebastian Moser 

Nun wurde er also Bundessieger. Einfach 

sind diese Meisterschaften im Tischler- und 

Schreinerhandwerk nie ς die Zeit ist knapp 

und die Gefahr, einen Fehler zu machen, 

steigt mit dem Druck. Insgesamt hatten die 

Teilnehmer 19 Stunden Zeit, die Prüfungs-

aufgabe ς ein Sideboard mit seinen 20 

Holzverbindungen ς handwerklich herzu-

stellen. Der Wettbewerb verlangte den jun-

gen Handwerksprofis aus ganz Deutschland 

einiges ab. Es wurde gesägt, gefräst, ge-

stemmt und dies vor allen Dingen unter 

Termindruck. Schnelligkeit, räumliche Vor-

stellungskraft, Präzision und praktisches 

Geschick: Alles Fertigkeiten, mit denen die 

jungen Handwerkstalente im Ergebnis 

punkten konnten. Am Ende siegte Sebas-

tian Moser vor seinen Mitkonkurrenten aus 

Hessen und Baden-Württemberg.  

Weshalb berichten wir hier im Schulmaga-

zin in dieser Ausführlichkeit über einen ein-

zelnen Absolventen? Das Schreinerhand-

werk ist einer der letzten Berufe, in dem ein 

einjähriges Berufsgrundbildungsjahr das 

erste Lehrjahr ersetzt. Das heißt, dass ein 

Großteil der praktischen und theoretischen 

Ausbildungsinhalte der Berufsschule be-

reits im ersten Jahr vermittelt wird. Insbe-

sondere im Praxisunterricht (18 Wochen-

stunden) werden die Hand- und Fingerfer-

tigkeiten gelehrt, ohne die so eine Erfolgs-

geschichte nicht vorstellbar ist. Und des-

halb freuen wir (die Lehrkräfte des BGJ 

Holztechnik  an der Außenstelle Füssen)  

uns, dass wir bei Sebastian das Fundament 

für diese Leistungen legen durften. Wir 

wünschen ihm weiterhin viel Erfolg! (Viel-

leicht geht ja wieder einmal ein Weltmeis-

tertitel ins Allgäu.) 

 ¢ƘƻƳŀǎ wǳǇǇ
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Berufsintegrationsklassen 
 

Mein Körper spricht - Body Percussion in BIK-Klassen 
 

Beim Musikprojekt Body Percussion durf-

ten Schüler:innen der Berufsintegrations-

klassen über mehrere Wochen ihren Kör-

per als grundlegendes Rhythmusinstru-

ment einsetzen und viele verschiedene 

Klänge erzeugen.  

Vor allem die Förderung des Rhythmusge-

fühls, der Wahrnehmung des eigenen Kör-

pers und die Motorik standen im Mittel-

punkt. Es wurde mit den Händen 

geklatscht, den Füßen gestampft, den Fin-

gern geschnipst und der Zunge geschnalzt.  

Jakob, ein ehemaliger Schüler unserer Be-

rufsschule und Musiker, entflammte bei 

den Jugendlichen das Interesse an dieser 

CƻǊƳ ŘŜǎ αaǳǎƛƪ MachensάΦ ½ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƛƳπ

mer ganz im Takt, aber mit großer Freude 

waren die Schüler:innen sofort dabei und 

es wurde für alle Beteiligten zu einem tol-

len Gemeinschaftserlebnis.  

 Anja Knestel / William Asimus 

 

 

 

Musiklehrer Jakob beim Schnalzen mit den Jugendlichen 
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Virtual Reality ς Berufsorientierung in 360° für BIK und BIK-JoA 

Zum Schuljahresanfang informierten sich 
die Berufsintegrationsklassen BIJ-JoA und 
BIK zu verschiedenen Berufen und Auf-
stiegschancen. Dies ist Teil einer gelunge-
nen Berufsvorbereitung und findet jedes 
Jahr statt. 

In diesem Jahr konnte dabei das Angebot 
Ǿƻƴ αŘŜƛƴ ŜǊǎǘŜǊ ¢ŀƎά ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿƻπ
bei die Schüler:innen mithilfe von VR- 
 

Brillen vollständig in den Berufsalltag von 
120 Berufen eintauchen konnten. So wur-
den Arbeitsumgebungen und Arbeitsab-
läufe erlebbar. Die Schüler:innen erkann-
ten, welche Anforderungen gestellt wer-
den und was für einen Beruf Voraussetzung 
ist. Insgesamt ein sehr schönes Projekt, 
welches die Berufe digital und modern er-
lebbar macht. 

 5Ŝƴƴƛǎ 9ƘǎŜǎ

  

Berufsintegrationsklassen genießen einen Tag im Skyline Park 
 

Am Ende des Schuljahres 2021/22 war der Wunsch der Schüler:innen, aber auch der Lehrer 

ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƛƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƪƭŀǎǎŜƴ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ²ŀƴŘŜǊǘŀƎ ƎǊƻǖΦ ½ǳ ƭŀƴƎŜ ǿŀǊ ŘƛŜǎŜ αtŀǳǎŜά ŘǳǊŎƘ 

die Corona-Pandemie. Da viele unserer Neuzugewanderten noch nie im Skyline Park waren, 

stand das Ziel schnell fest. So haben wir uns mit knapp 60 Schülern mit dem Zug auf den Weg 

Richtung Rammingen gemacht. Es war ein wunderschöner und erlebnisreicher Ausflug mit ei-

nem tollen Gemeinschaftserlebnis. 

 William Asimus 

 

Lehrer und Schüler der Berufsintegrationsklassen im Skyline Park
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Aktion Brieffreunde zwischen BIK und ZFA 

Leider war auch in diesem Jahr der soziale 
Kontakt zwischen den Schüler:innen und 
der Austausch zwischen den verschiedenen 
Klassen an der Berufsschule etwas einge-
schränkt. Vor diesem Hintergrund entstand 
die Idee der Aktion Brieffreunde. Die Schü-
ler:innen der Berufsintegrationsklasse ver-
fassten Briefe, in denen sie sich vorstellten 
und ihre Fragen zur Ausbildung und der Be-
rufsschule formulierten.  

Natürlich waren auch viele private Fragen 
dabei. Die Briefe wurden an die Schüler:in-
nen im 2. Lehrjahr zur Zahnmedizinischen 
Fachangestellten verschickt, welche mit 
großem Interesse ihre Antworten verfass-
ten. So entstand ein reger Austausch, der 
auch über die sozialen Netzwerke fortge-
setzt wurde. 

 Dennis Ehses 

 

Mit Laptops durch die Pandemie  
 

Die Covid-Pandemie veränderte von heute 

auf morgen den Unterricht an unserer 

Schule. Eine Präsenzbeschulung war lange 

Zeit nicht möglich. Das traf aufgrund der 

fehlenden technischen Ausstattung und 

der häuslichen Gegebenheiten besonders 

unsere Berufsintegrationsklassen. Viele der 

Neuzugewanderten haben keinen Compu-

ter, Drucker etc. zuhause und leben teil-

weise auf engstem Raum. So haben wir an-

ŦŀƴƎǎ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ α[ŜǊƴǇŀƪŜǘŜά ǇŜǊ tƻǎǘ 

verschickt, Telefonsprechstunden abgehal-

ten usw., um die Jugendlichen möglichst 

gut zu erreichen. Nach einiger Zeit konnten 

wir den Unterricht über Videokonferenzen 

abhalten.  

Obwohl viele Schüler:innen nur ein Handy 

dafür zur Verfügung hatten und die Tafel-

bilder, etc. dadurch oft schwer zu entzif-

fern waren, haben sich die Schüler:innen 

sehr gut geschlagen. Umso mehr hat es uns 

gefreut, dass wir ein Jahr nach Beginn der 

Pandemie den ersten Jugendlichen Laptops 

zur Verfügung stellen konnten. 

 

Zwei Jugendliche empfangen ihre  
Leihgeräte von Nestlé 

Dank der Unterstützung von Herrn Dr. 

Penzholz vom Landratsamt Ostallgäu hat-

ten wir einen ersten Klassensatz an hoch-

wertigen Laptops von der Firma Nestlé als 

Spende bekommen. Diese Laptops, welche 

wir als Leihgeräte ausgeben, wurden be-

reits mit großer Begeisterung erwartet. 

Herzlichen Dank dafür an die Firma Nestlé. 

Einige Monate später konnten wir auch 

den weiteren Klassen der Berufsintegration 

Leihgeräte ausgeben.  

 William Asimus
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BIK-Schüler übernehmen das Steuer  
 

Rund 70 Schüler:innen der Berufsintegrati-

onsklassen tauschten im November 2022 

die Schultasche und den Taschenrechner 

gegen Sturmhaube und Motorensound ein. 

Per Zug und Bus ging es zur Go-Kart-Bahn 

nach Kaufbeuren. Die Vorfreude bei den Ju-

gendlichen war groß. Manche waren zum 

ersten Mal in ihrem Leben hinter einem 

Lenkrad gesessen und tasteten sich lang-

sam an die Bahn und ihre Kurven heran. 

Andere lieferten sich bereits zu Beginn 

spannende Duelle und Überholmanöver 

und fieberten den Bestzeiten entgegen. 

Aber egal, ob Anfänger oder Fortgeschrit-

tene, ob Jungs oder Mädels, ob Schüler:in 

oder Lehrer:in, alle hatte riesigen Spaß und 

ƪŀƳŜƴ Ǿƻƭƭ αŀǳŦ ƛƘǊŜ YƻǎǘŜƴάΦ 5ƛŜ ȊŜƘƴ 

Schnellsten der Vorrunde durften in einem 

CƛƴŀƭǊŜƴƴŜƴ ŀƳ 9ƴŘŜ ƴƻŎƘ ǳƳ ŘŜƴ α¢ŀƎŜǎπ

ǎƛŜƎά ŦŀƘǊŜƴΦ 5ŀǎ wŜǎǸƳŜŜ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ:in-

nen und Lehrer:innen war einstimmig ς 

eine Fortsetzung muss folgen.   

 ²ƛƭƭƛŀƳ !ǎƛƳǳǎ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außenansicht der Kartbahn Kaufbeuren 

Mitschüler:innen beobachten die ersten Runden 
ihrer Klassenkameraden 

Schüler:innen probieren sich im Airhockey 
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Endlich wieder Ausbildungsmesse 
 

Die Ausbildungsmesse in Marktoberdorf ist 

für die Berufsintegrationsklassen und Ju-

gendlichen ohne Ausbildung seit vielen Jah-

ren ein wichtiger Bestandteil der Berufsori-

entierung. Umso erfreulicher war es, dass 

die Jugendlichen nach zweijähriger Corona-

Pause dieses Angebot wieder wahrnehmen 

konnten. Bei über 90 Ausstellern galt es, 

sich erstmal einen Überblick zu verschaf-

fen. 

 

 

 

 

Jugendliche vor der Messehalle 

Nach dem langsamen Vortasten an den ers-

ten Messeständen wuchs das Selbstver-

trauen der Schüler schnell an. So berichte-

ten viele von interessanten und guten Ge-

sprächen mit den Ausbildungsbetrieben. 

Auch das praktische Ausprobieren von Tä-

tigkeiten kam bei den Jugendlichen sehr 

gut an. Besonders beliebt war es, Stiftehal-

ter aus Beton herzustellen.  

 William Asimus 

 

 

 

Auch die Lehrkräfte freuten sich über die 
selbst hergestellten Stiftehalter
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Tolle Abschlussergebnisse der BIK-Schüler in Pandemie-Zeiten 
 

In den Schuljahren 2020/21 und 2021/22 

haben insgesamt 41 Schüler:innen die 

Berufsintegrationsklassen bis zum Ende 

des zweiten Jahres besucht. Die Vorausset-

zungen waren durch die Pandemie alles an-

dere als einfach. Für einige Zeit durften die 

Schüler:innen nicht in die Schule und muss-

ten mittels Distanzunterricht beschult wer-

den. Hinzu kam, dass bei einem Großteil 

der Neuzugewanderten die technische 

Ausstattung für Online-Unterricht kaum 

bzw. nur bedingt gegeben war. Umso er-

freulicher waren die herausragenden Er-

gebnisse der Jugendlichen. 37 der 41 

Jugendlichen und somit rund 90 Prozent 

haben den Abschluss der Mittelschule er-

folgreich erworben. Den extern durchge-

führten Deutsch-Test für Zuwanderer ha-

ben alle Schülerinnen und Schüler auf B1-

Niveau bestanden. Ein Novum in der lang-

jährigen Beschulung von Neuzugewander-

ten an unserer Berufsschule Ostallgäu!  

Wir gratulieren allen Jugendlichen zu die-

sen tollen Ergebnissen und wünschen für 

die berufliche Zukunft viel Freude und Er-

folg. 

 William Asimus 

 

 

 

 

 



 
17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arjin schließt im Schuljahr 

2020/2021 mit einem Durschnitt 

von 1,20 als Jahrgangsbeste ab 

Uma bekommt als  

Jahrgangsbeste im Schuljahr 

2021/2022 einen Gutschein vom 

Klassleiter überreicht 
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Der Umgang mit Geld ς Die {ǘƛŦǘǳƴƎ α5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƛƳ tƭǳǎά Ȋǳ Dŀǎǘ ƛƴ 
den Berufsintegrationsklassen 

 

Kaufe nichts, was du dir nicht leisten 

kannst, und bezahle sofort!  

Das war die wichtigste Merkregel, die Herr 

aŜƛŜǊ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ǘƛŦǘǳƴƎ α5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƛƳ 

tƭǳǎά den Schüler:innen der Berufsintegra-

tionsklassen beim Besuch in Biessenhofen 

mitgab. Viel zu oft unterschreiben junge 

Menschen, insbesondere mit einer ande-

ren Muttersprache, Verträge, deren Inhalte 

sie nicht genau verstehen. 

Die Folge sind langfristige Bindungen mit zu 

hohen Kosten, welche die Schüler:innen 

dann oft nicht mehr bezahlen können, 

wenn erst noch andere Ausgaben wie 

Miete etc. hinzukommen. Daher war es 

sehr lehrreich für die jungen Menschen, 

von einem Mann aus der Praxis der Schuld-

nerberatung zu hören, wie schnell der Weg 

über Ratenzahlungen und Abos in die Über-

schuldung führt.  

 Simone Kienle 

 

Die Schüler:innen Schüler folgen dem Vortrag aufmerksam 
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Berufsschule und Kolping richten Sommersprachkurs aus  

Neun Schüler:innen holen ausgefallenen Unterricht in den Ferien nach 
 

Auf Initiative der Berufsschule Ostallgäu 

wurde unter Trägerschaft von Kolping und 

mit dankenswerter Unterstützung des 

Landratsamtes Ostallgäu im August ein 

Sommerkurs für besonders motivierte 

Schüler:innen der Berufsintegrationsklas-

sen (BIK) eingerichtet. 

Am Kurs nahmen insgesamt neun Schü-

ler:innen aus vier verschiedenen Ländern 

(Syrien, Uganda, Irak, Türkei) teil, die im 

Herbst ins letzte Schuljahr starten und auch 

erste Praktika absolvieren sollen. Die Schü-

ler:innen hatten sich freiwillig für den Kurs 

gemeldet, um die Ferienzeit gut zu nutzen 

und sich bereits im Vorfeld auf Praktika und 

das letzte Schuljahr vorzubereiten. Alle 

neun Schüler:innen streben eine Ausbil-

dung an und sind sehr motiviert, ihre 

Sprachkenntnisse hierfür zu verbessern. 

So wurde während der drei Wochen inten-

siv an Vokabular, Grammatik und Ausspra-

che gearbeitet. Die Schüler:innen freuten 

sich über die zusätzliche Lernzeit und betei-

ligten sich mit viel Interesse und Motiva-

tion am Unterricht. 

Tobias Scherbaum 

 

 

Die fleißigen Schüler:innen beim Sprachkurs



 
20 

 

Projekt der BIJ-Joa Klasse: Vielfalt erleben  

Vielfalt erleben ς Erlebnispädagogik trifft interkulturellen Austausch 
 

Wir planten für das Schuljahr 2021/22 wie-

der ein erlebnispädagogisches Projekt mit 

der Berufsvorbereitungsklasse. Die Organi-

sation Outward Bound schlug vor, etwas 

Neues auszuprobieren: eine Kombination 

aus erlebnispädagogischen Elementen und 

interkulturellem Austausch. Bei Letzterem 

war uns zuerst die Umsetzung nicht klar (es 

wird viel mit Methoden aus dem Improthe-

ater gearbeitet). 

 

Offen für alles wurden wir also zur Projekt-

ƪƭŀǎǎŜ ōŜƛ α±ƛŜƭŦŀƭǘ ŜǊƭŜōŜƴάΦ  ±ƻƳ ммΦ-12. 

Mai war es dann so weit ς bei schönstem 

Wetter ging es nach Schwangau in den Ad-

lerhorst. Es war ein voller Erfolg!  

 

 
Outward Bound 2022 

Die Jugendlichen profitierten in vielerlei 

Hinsicht von dieser Aktion: 

 

¶ Soziales Lernen und Teamfähigkeit 

wurden gestärkt. 

¶ Sowohl bei erlebnispädagogischen Ele-

menten (z.B. Bachbettwanderung, 

YƭŜǘǘŜǊƎŀǊǘŜƴΧύ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ōŜƛƳ ƛƴǘŜǊƪǳƭπ

turellen Austausch (Improtheater) 

mussten die Jugendlichen ihre eigenen 

Grenzen erkennen und überwinden 

(Persönlichkeitsstärkung). 

¶ Die Erfahrung, in einer Gruppe zusam-

menzuleben und Rücksicht zu nehmen 

(Mehrbettzimmer, gemeinsame Mahl-

ȊŜƛǘŜƴΧύ, war für manche Jugendliche 

neu.  

 

Für die Jugendlichen stand natürlich der Er-

lebnisaspekt im Vordergrund (Bachbett-

wanderung und Flying Fox waren im Feed-

back die Highlights). Durch die Kombina-

tion der zwei Bereiche war aber auch die 

Bereitschaft vorhanden, beim Improthea-

ter oder bei Gruppenaufgaben aktiv mitzu-

machen und in diesen Bereichen die Kom-

fortzone (αIch mache mich doch nicht lä-

cherlichά) zu verlassen und gemeinsam Er-

fahrungen zu machen, die sich aus der Ver-

schiedenheit von Menschen ergeben. For-

men der Kommunikation und Unterschiede 

im Umgang mit bestimmten Situationen 

konnten so greifbar gemacht werden, ohne 

mit der moralischen Keule zu schwingen. 

 

Wir hoffen, auch in diesem Schuljahr wie-

der ein ähnliches Projekt durchführen zu 

können. Im Augenblick sammeln wir hier-

ŦǸǊ {ǇŜƴŘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ tƭŀǘǘŦƻǊƳ α.ŜǘǘŜǊπ

ǇƭŀŎŜά ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘƴŀƳŜƴ α{ǘŀǊǘπ

ƘƛƭŦŜάΦ 

  Thomas Rupp
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Kunstprojekt BIJ Schuljahr 2020/21 : Leuchtende Farben 
 

Im Schuljahr 2020/21 hatten die Schüler:in-

nen der ESF-geförderten Berufsvorberei-

tungsklasse wieder die Möglichkeit, im 

Rahmen unserer Zusammenarbeit mit der 

Kunst- und Theater-Schule Mobilé kreativ 

zu werden. Monika Schubert motivierte die 

Jugendlichen, aus sich herauszugehen und 

mit Farbe und den Elementen Feuer, Was-

ser, Luft und Erde zu spielen. Das Ergebnis 

waren 58 circa A2 große Papierbilder.  

 

Die Bilder sind aufgeleimt 

Mit vereinten Kräften wurden die Bilder 

auf Hartfaserplatten aufgezogen, um sie in 

der Schule aufhängen zu können. Die so 

entstandenen Collagen wurden im Juli 

2021 bei einer Vernissage präsentiert und 

dann im Schulhaus aufgehängt. Im An-

schluss an die Ausstellung konnten die Ju-

gendlichen ihre Bilder mitnehmen, der ver-

bliebene Rest schmückt weiterhin unser 

Relaxarium. Dieses Projekt zeigte wieder 

deutlich, dass gerade Jugendliche ohne 

Ausbildung sehr viel kreatives Potential 

mitbringen, aber leider auch oft ihre eigene 

Leistung nicht wertschätzen können.  

 

Präsentation vor der Schule 

Der Einsatz vieler verschiedenen Zugänge 

ist für diese Zielgruppe von besonderer Be-

deutung, vom Theater über die Kunst, das 

Arbeiten in der Werkstatt oder das gemein-

same Kochen, natürlich auch Unterricht in 

Mathematik, Politik und Gesellschaft, Ethik 

und Medienkompetenz, bringen die Ta-

lente zum Vorschein, die nötig sind, um ei-

nen guten Weg in die berufliche Zukunft 

einzuschlagen. Durch zahlreiche Praktika 

und diese vielfältige Beschulung findet an 

der Berufsschule Ostallgäu ein Großteil der 

Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz im 

Laufe eines Jahres einen Zugang zum Aus-

bildungsmarkt.  

Thomas Rupp
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Gesundheitsberufe 
 

Gesundheitsberufe präsentieren sich bei der Ausbildungsmesse im 
Modeon 

 

In den Arzt- und Zahnarztpraxen herrscht 

weithin hoher Bedarf an Medizinischen 

und Zahnmedizinischen Fachangestellten. 

Um diese beiden Berufe bei den zukünfti-

gen Schulabgänger:innen  ins Licht der be-

ruflichen Entscheidung zu rücken, waren 

am 28. und 29.04.2022 Vertreter:innen der 

Berufsschule Ostallgäu bei der Ausbil-

dungsmesse im modeon vor Ort. 

 

"Wie hoch ist denn mein Blutdruck?" ς  
MFA-Auszubildende geben die Antwort 

Die Berufsschullehrkräfte Carina Böck, Elfi 

Wagner und Norbert Golda informierten 

an beiden Tagen durch einen Fachvortrag 

über die Ausbildungsinhalte, die Anforde-

rungen in der Berufsschule sowie über Ver-

dienst- und Aufstiegsmöglichkeiten. Unter-

stützt wurden sie dabei von Auszubilden-

den im 1. und 2. Ausbildungsjahr: Tamara 

Kösl und Karina Miller (Medizinische Fach-

angestellte) sowie Melanie Hoffelner, Leti-

zia Staudacher, Anna Kellner und Christina 

Kempfle (Zahnmedizinische Fachange-

stellte). Die Auszubildenden beantworte-

ten am Info-Stand zahlreiche Fragen, wie 

z.B. wie es ihnen in der Praxis gefällt, ob der 

Job Spaß macht und was denn den ganzen 

Tag dort so zu tun sei. 

 

ZFA-Auszubildende informieren über die  
richtige Mundhygiene 

Tamara und Karina boten den Besucher:in-

nen an, deren Blutdruck zu messen. Die 

Zahnmedizinischen Fachangestellten Mela-

nie, Letizia, Anna und Christina erklärten 

das Anfertigen eines Gebissabdrucks und 

gaben praktische Tipps zur Mundhygiene. 

Die sechs Auszubildenden warben bei der 

Ausbildungsmesse engagiert und motiviert 

gemeinsŀƳ Ƴƛǘ ŘŜƴ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜƴ ŦǸǊ αƛƘǊŜƴά 

Beruf und hoffen sehr, dadurch zukünftige 

neue Kolleg:innen gewonnen zu haben. 

 Elfi Wagner 
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α{ƻ ƎŜƭƛƴƎǘ LƴǘŜǊŘŜƴǘŀƭǊŜƛƴƛƎǳƴƎά ς Zahnmedizinische Fachangestellte 
lernen breites Spektrum an Hilfsmitteln kennen 

Am 22.02.2022 hielt der Referent, Herr An-
dreas Sibits, Mitarbeiter der Firma Tepe, in 
der 12. Jahrgangsstufe für Zahnmedizini-
sche Fachangestellte einen äußerst an-
schaulichen Vortrag zum TheƳŀ α{ƻ ƎŜƭƛƴƎǘ 
Interdentalreinigung - Individuelle Hilfsmit-
ǘŜƭŀǳǎǿŀƘƭάΦ  

Die Schüler:innen  waren während der ge-
samten Veranstaltung sehr interessiert und 
engagiert bei der Sache.  

Nach einer kurzen Wiederholung der Risi-
kofaktoren für eine Gingivitis und Parodon-
titis sowie einer statistischen Verteilung 
der Parodontitis lernte die Klasse viel über 
Interdentalpflege. Es wurde gezeigt, wel-
che Hilfsmittel zur Auswahl stehen und wo-
für diese im Einzelnen geeignet sind. Wei-
ter ging der Referent darauf ein, welche 
Personengruppen häusliche Mundhygiene 
mehr oder weniger engagiert betreiben 
und wie wichtig deshalb die Beratung 
durch den Zahnarzt und die Zahnmedizini-
schen Fachangestellten ist. 

Einzelne Produkte und deren Indikations-
feld wurden anschaulich demonstriert. 
Zum krönenden Abschluss erhielt jede:r 
Schüler:in ein Probepaket mit unterschied-
lichen Interdentalreinigungsmateria-
lien, um die Produkte selber zu testen und 
dadurch deren Handhabung den Patienten 
besser vermitteln zu können. 

 Dr. Antje Kanzow,  

Fachlehrerin Zahnmedizin 

  

Risikofaktoren für eine Gingivitis und  
Parodontitis 
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MFAs erkunden die wehrpathologische Lehrsammlung 
 

Die 11. Klassen der Medizinischen Fachan-

gestellten waren am letzten Schultag des 

Schuljahr 2022 zu einer sehr abwechslungs-

reichen und interessanten Führung in die 

wehrpathologische Lehrsammlung der Sa-

nitätsakademie der Bundeswehr in Mün-

chen eingeladen.  

 

MFA 11 bei der wehrpathologischen 
Wehrsammlung 

Nach einem kurzen informativen Vortrag 

durften wir einzelne Exponate und deren 

Geschichte durch Frau Oberfeldwebel Pan-

ter kennenlernen.  

Im Weiteren konnten die Schüler:innen auf 

eigene Faust ihr theoretisches Wissen mit 

den echten Präparaten vergleichen und 

manch neue Entdeckung machen. Auch die 

Eindrücke in der Kaserne, beim leckeren 

Mittagessen und das Auftreten der uns be-

gleitenden Oberfeldwebel haben nachhal-

tige Eindrücke hinterlassen.  

Wir möchten dem Karrierecenter der Bun-

deswehr in Kempten für die gute Organisa-

tion, den kostenlosen Bustransfer und die 

Verpflegung sowie für die spannenden Ein-

drücke danken.  

 Alexandra Danzinger / Norbert Golda 

 

 
Jugendliche vor Gericht ς eine Jugendschöffin berichtet 

 

Im Schulmagazin im Januar 2012 veröffent-

lichten wir zum ersten Mal einen Artikel 

über Unterrichtsbesuche von Christel Lidel 

ƛƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎǎŎƘǳƭŜ όα!ƭƭŜǎ ǿŀǎ wŜŎƘǘ ƛǎǘάύΦ 

Sie war seither über einen Zeitraum von 10 

Jahren als Schöffin am Jugendgericht in 

Memmingen tätig und hatte sich bereit er-

klärt, über die dortigen Fälle vor Klassen zu 

referieren. Da die Themen Gerichtsbarkeit 

und  Jugendgerichtsbarkeit fester Bestand-

teil des Lehrplans im ersten Ausbildungs-

ƧŀƘǊ ƛƴ αtƻƭƛǘƛƪ ǳƴŘ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά όŦǊǸƘŜǊ 

α{ƻȊƛŀƭƪǳƴŘŜάύ ǎƛƴŘΣ ōƛŜǘŜƴ ǎƛŎƘ ±ƻǊǘǊŅƎŜ 

ŀƴΦ 9ƛƴ αǘǊƻŎƪŜƴŜǎ ¢ƘŜƳŀά ǿƛǊŘ ǎƻ ƭŜōŜƴŘƛƎ 

und anschaulich, wird authentisch und le-

bensnah und weckt in den jungen 

MŜƴǎŎƘŜƴ ŘŜƴ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘǎǎƛƴƴΦ α²ƛŜ 

ƘŅǘǘŜ ƛŎƘ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΚάΣ α²ƛŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ 

verhindern, dass junge Mensch auf die 

schiefe Bahn geratenΚάΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ α²Ŝƭπ

ches soziale und familiäre Umfeld gefähr-

ŘŜǘΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ƪŀƴƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΚά 

In den vergangenen 10 Jahren war daher 

das Interesse der Kolleginnen und Kollege-

nen stets groß, Frau Lidel in ihre Klasse zu 

holen. Nach 2-jähriger Corona-Pause war 

der Aushang für Vorträge zwischen Mai 

und Juli bereits nach 2 Tagen voll. 14 Klas-

sen konnten jeweils während 2 Schulstun-

den erleben, welche Fälle verhandelt wer-

den, welche Strafen Jugendliche 
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bekommen, wie das Urteil zustande 

ƪƻƳƳǘ Χ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ Ŝƛƴ ¦ǊǘŜƛƭ ōƛƭŘŜƴΣ 

was Recht und Gerechtigkeit bedeuten. 

Hier 2 Berichte von Schülerinnen: Die Ar-

beit als Jugendschöffin 

Tabea (Zahnmedizinische Fachangestellte): 

 

Vor ein paar Wochen hatten wir einen Vor-

trag von der Jugendschöffin Frau Lidel, die 

uns etwas über ihre Arbeit im Gericht und 

die Jugendlichen erzählt hat. Sie ist 61 Jahre 

alt und gelernte Floristenmeisterin und hat 

sich dazu entschieden, ehrenamtlich als Ju-

gendschöffin im Gericht zu arbeiten. Sie ist 

jetzt schon seit 10 Jahren als Jugend-

schöffin tätig und sie hat uns erzählt, dass 

sie sich für diesen Job bewerben musste und 

dass sie lange keine Zusage bekommen hat. 

Erst nach einem dreiviertel Jahr bekam sie 

einen Brief mit einer Einladung, dass sie 

nach Memmingen ins Gericht kommen soll. 

Frau Lidel hat uns erzählt, dass die meisten 

Jugendlichen, die bei ihr vor Gericht stehen, 

viele Familienprobleme haben, welche die 

Jugendlichen aus der Bahn werfen. Die An-

geklagten sind 14 - 18 Jahre alt und stehen 

meist wegen Drogen, Gewalt, sexuellem 

Missbrauch, Brandstiftung,  Sachbeschädi-

gung oder Diebstahl vor Gericht. Außerdem 

hat sie uns erzählt, dass ihre Stimme bei 

den Verhandlungen genauso viel zählt wie 

die Stimme vom Richter. Frau Lidel hat uns 

von den Straßenkindern in Memmingen be-

richtet, die bei ihr oft vor Gericht stehen. 

Die Kinder haben es meist nicht leicht, da 

sie kein Geld haben und deshalb oft klauen 

und keine Familie haben, die sich für sie in-

teressiert. Sie hat uns viele Geschichten aus 

dem Gericht erzählt und wir fanden es sehr 

erstaunlich, was die Jugendlichen alles an-

stellen. Ich fand den Vortrag von Frau Lidel 

sehr gut, weil es spannend war, mal zu er-

fahren, was im Gericht so passiert und Ge-

schichten zu hören, von denen man norma-

lerweise gar nichts mitbekommt. 

 

Milena (Zahnmedizinische Fachangestellte) 

Ein Jugendgericht befasst sich mit 

Straftaten von Jugendlichen ab 14 Jahren 

und Heranwachsenden von 18 bis 

einschließlich 20 Jahren. Auch ältere 

Personen über 20 können vor dem 

Jugendgericht landen, wenn die geistige 

Reife noch nicht so weit entwickelt ist.  

Im Gericht sitzen 2 Jugendschöffen, immer 

eine Frau und ein Mann. Außerdem ein 

Richter, eine Staatsanwältin oder ein 

Staatsanwalt, das Jugendamt, Zeugen, 

Zuschauer und natürlich der Angeklagte 

mit seinem Anwalt. Die Strafen vor dem 

Jugendgericht könnten Sozialstunden/-

dienst, Wochenendarrest (das bedeutet 

man geht übers Wochenende ins 

Gefängnis) oder auch ein paar Wochen, 

Monate oder Jahre sein.  

Der Alltag im Gefängnis ist sehr kurz, er 

endet um 16:00 Uhr. Allerdings hat man im 

Jugendknast eine Möglichkeit, eine 

schulische Ausbildung zu machen. 

Kurz noch etwas zu den Jugendschöffen. Als 

Jugendschöffe benötigt man keine 

juristische Ausbildung, sie sind dem 

Berufsrichter gleichgestellt. Sie wirken an 

dem Urteil mit sowie an allen anderen 

Entscheidungen über das Verfahren im Lauf 

der Verhandlung. Eine Amtsperiode für 

Schöffen beträgt 5 Kalenderjahre. 

 Elke Bolg
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Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis ς Zahnmedizinische Fachan-
gestellte und deren Ausbildungspraxen üben den medizinischen Ernst-

fall 
 

Niemand wünscht sich, eine akute, lebens-

bedrohliche Notsituation erfahren zu müs-

sen. Völlig ausschließen lässt sie sich leider 

für keinen Menschen. Selbst in einer Zahn-

arztpraxis ist man nicht gegen eine plötzlich 

eintretende, schwere gesundheitliche At-

tacke gefeit. Dass sich dort ein Patient al-

lerdings in αōŜǎǘŜƴ IŅƴŘŜƴά ŦǸƘƭŜƴ ƪŀƴƴΣ 

dazu trägt u.a. ein alljährlich an der Berufs-

schule Ostallgäu stattfindendes Seminar 

Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǊōŜƛǘǎǘƛǘŜƭ αbƻǘŦŀƭƭƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ 

in der Zahnarztpraxisά bei. 

Nachdem wir die Veranstaltung Corona-be-

dingt zwei Schuljahre nicht abhalten konn-

ten und diese selbst im Frühjahr 2022 für 

die Medizinischen Fachangestellten auf-

grund der aktuellen Infektionslage kurzfris-

tig absagen mussten, freuten wir uns sehr, 

am 18. Mai 2022 das Notfallmanagement 

in der Zahnarztpraxis für die Schüler:innen 

der beiden 10ten Klassen für Zahnmedizini-

sche Fachangestellte und deren Ausbil-

dungspraxen wieder durchführen zu kön-

nen. 

 

 

Die Schülerinnen hören dem Vortrag  
gespannt zu 

 

Erste-Hilfe-aŀǖƴŀƘƳŜƴ ōȊǿΦ Řŀǎ αbƻǘŦŀƭƭπ

ƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ȊŅƘƭŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴπ

den Wissens- und Kompetenzbereichen in 

der Ausbildung für ZFAs. Mit dieser Veran-

staltung, als elementarem Baustein zum Er-

werb dieser Kompetenzen, möchte die Be-

rufsschule die Ausbilder:innen in ihrer Aus-

bildungsarbeit unterstützen.  

 

Notfallsanitäter erklären die Erste-Hilfe-
Maßnahmen 

Die Fortbildung, welche von den beiden 

Notfallsanitätern und Ausbildern im Ret-

tungsdienst, Herrn Johannes Neumair und 

Herrn Christian Nett angeboten wird, teilte  

sich in zwei unterschiedliche Blöcke. Im 

ersten (Theorie-)Teil ging es um die folgen-

den Themen: 

¶ Abschätzung des kardiovaskulären Risi-
koprofils 

¶ Vitale Bedrohung frühzeitig erkennen 
und therapieren 

¶ Adäquate Notfallausrüstung richtig ein-
setzen 

¶ Kontinuierliches Training richtig einset-
zen 
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¶ Einweisung in die Reanimierungsrichtli-
nien 

¶ Anwendung des Defibrillators 
¶ Vorbereiten von Infusion und Injektion 

War der erste Programmpunkt für die Teil-

nehmer eher passiv gestaltet, so hieß es im 

zweiten Teil, selbst aktiv zu werden. Auf 

das theoretische Grundwissen aufbauend 

galt es nun, die eigenen Fertigkeiten der 

αŀƪǳǘŜƴ bƻǘŦŀƭƭōŜǿŅƭǘƛƎǳƴƎά ŀǳǎȊǳǇǊƻōƛŜπ

ren bzw. Neuerungen (z.B. bei der Herz-

Lungen-MŀǎǎŀƎŜΣ ǎǘŀōƛƭŜƴ {ŜƛǘŜƴƭŀƎŜΣ Χύ 

umzusetzen und einzuüben.  

 

Die Erste-Hilfe-Maßnahmen werden sofort 
praktisch erprobt 

In Kleingruppen (Praxisteams) bot sich für 

jede:n Teilnehmer:in die Gelegenheit, un-

ter Anleitung und Korrektur der Dozenten, 

anhand der umfangreich zur Verfügung ge-

stellten Übungsmodelle, die eigene Ge-

schicklichkeit bei der Anwendung von Not-

fallmaßnahmen zu trainieren und auf einen 

aktuellen Stand zu bringen. So knieten die 

Teilnehmer:innen neben dem bewusstlos 

(mit Herzstillstand) am Boden liegenden 

Patienten, um fachgerecht Erste-Hilfe-

Maßnahmen (Reanimationsversuche) 

durchzuführen ς genau so, wie es sich in 

der Praxis (im hoffentlich nie eintretenden 

Notfall) ereignen könnte.  

Hier gilt es, in der Bewältigung von akuten 

Notfallsituationen geschult zu sein. Der 

zweite Teil des Seminarnachmittages gab 

dazu zahlreiche Übungsgelegenheiten: 

1. Erkennen können, wann ein lebensbe-
drohlicher Zustand eines Patienten vor-
liegt, welcher sofortige Hilfemaßnah-
men erfordert. 

2. Wissen, was man selbst in so einer Not-
situation konkret und ohne Zögern tun 
muss. 

3. Sich in der Lage fühlen bzw. sich zu-
trauen, diese lebensrettenden Maß-
nahmen unverzüglich durchzuführen. 

Während die Schüler:innen die Veranstal-

tung am Vormittag besuchten, waren am 

Nachmittag die Ausbilder:innen mit ihren 

Praxisteams herzlich zum Notfallmanage-

ment an unserer Schule eingeladen, um ge-

meinsam in ihrem Team für den Ernstfall zu 

üben. 

Jede:r Teilnehmer:in erhielt am Ende der 

Veranstaltung eine Teilnahmeurkunde 

überreicht. 

 Elfi Wagner
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Wir lernen mithilfe einer Schweinelunge 

Ein weiteres Mal lernten die Schüler:innen 
der 10. Jahrgangsstufe für Medizinische 
Fachangestellte mithilfe eines Tierorgans 
den menschlichen Körper kennen: Eine 
Schweinelunge diente als Lernmaterial. 

Die Schweinelunge hat große Ähnlichkeit 
mit unserem menschlichen Atemorgan, 
weshalb die Lehrerin, Frau Minich, die 
Schweinelunge gemeinsam mit der Klasse 
MFA10B sezierte. Hierbei bekamen die 
Schüler:innen - im wahrsten Sinne des 
Wortes - αƘŀǳǘƴŀƘά ŘƛŜ !ƴŀǘƻƳƛŜ ǳƴŘ tƘȅπ
siologie der Lunge vermittelt. 

 

Eine Schweinelunge 

Schritt für Schritt wurden die beiden Lun-
genflügel bis ins Detail betrachtet und die 
einzelnen Teile und deren Funktion erläu-
tert: Wie wird die Luft in die Lunge aufge-
nommen? Durch welche Organe strömt 
sie? Wie sind die Lungenflügel aufgebaut? 
Was sind die Unterschiede zwischen Gefä-
ßen und Bronchien? Was ist Pleura? Womit 
unterscheiden sich Bronchien von Bronchi-
olen? Wie entsteht eine Lungenembolie?  

Diese Fragen wurden von der Klasse rege 
diskutiert und schnell beantwortet. 

 

Die Schüler:innen lernen mit einer Schwei-
nelunge 

Wie fühlt sich ein Schnitt mit dem Skalpell 
in das Lungengewebe bzw. in die Luftröhre 
an? Wie dehnbar sind die Luftröhre und die 
Hauptbronchien? All diese Eindrücke las-
sen sich nur am Originalobjekt vermitteln. 
Zu Vergleichszwecken wurde das Kunst-
stoffmodell der menschlichen Lunge neben 
dem Original platziert. 

 

Konzentrierte Arbeit in der Gruppe 

Die Schüler:innen waren von Anfang  bis 
Ende hoch konzentriert und aktiv bei der 
Sache und konnten durch diese praktische 
Unterrichtseinheit nachhaltig ihr medizini-
sches Wissen erweitern.  

 Viktoria Minich
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Vortrag der Bundeswehr in der MFA12A/B 
 

Am 10.01.2023 besuchte Herr Stabsfeldwe-
bel Peter Haupt die MFA 12 A und B. Er ar-
beitet im Karrierecenter in Kempten. Seine 
Aufgabe besteht darin, junge und auch äl-
tere Menschen über die Bundeswehr und 
ihre vielseitigen Aufgaben aufzuklären und 
zu beraten. Aktuell arbeiten bei der Bun-
deswehr ca. 183 Tausend Soldaten:innen, 
Beamte und Zivilangestellte, wozu auch die 
Medizinischen und Zahnmedizinischen 
Fachangestellten zählen.  
 
Das Sanitätsversorgungszentrum ist die 
Arztpraxis der Bundeswehr. Jedes Sanitäts-
versorgungszentrum hat auch eine Zahn-
arztpraxis. Dort arbeiten Soldaten:innen 
und Zivilangestellte, die alle die Ausbildung 
zur Medizinischen oder Zahnmedizinischen 
Fachangestellten gemacht haben oder 
noch dabei sind. 
Wenn man bei der Bundeswehr die Ausbil-
dung zur Medizinischen Fachangestellten 
gemacht hat und dann beschließt, deut-
sche:r Soldat:in zu werden, steigt man 

direkt nach der Grundausbildung mit höhe-
rem Dienstgrad ein und bekommt somit 
mehr Gehalt. Die Bundeswehr zahlt einem 
auch jede notwendige Fortbildung, wie z. B. 
den Fachwirt für Ambulante Medizinische 
Versorgung. 
 
Voraussetzungen, um Soldat:in zu werden: 

¶ Mindestalter 17 Jahre 

¶ Deutsche Staatsbürgerschaft 

¶ Kein Eintrag im Vorstrafenregister  
 
Was sollte jedem vorher bewusst sein? 

¶ Viel Verantwortung 

¶ Umgang mit Waffen 

¶ Repräsentieren und präsent sein 

¶ Teamwork ist alles 
 

Herr Haupt hat den Vortrag sehr spannend 
gestaltet und uns die Bundeswehr ein Stück 
weit nähergebracht. 
 

 /ŀǊƛƴŀ .ǀŎƪ 

 
 

Stabsfeldwebel Peter Haupt bei seinem Vortrag in der MFA12 
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Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung 
 

Besuch der Eismanufaktur Stechele  
 

Am 21. Juli 2021 durften wir den Ferienhof 

Stechele in Enzenstetten bei Seeg besu-

chen. 

Gabriele und Hans Peter Stechele nahmen 

sich sehr viel Zeit für uns und schilderten 

den Werdegang des Bauernhofs zum Hüh-

nerhof/Hühnermobil, zum Hofladen und 

zur Eismanufaktur. Unsere Schülerinnen 

der 12. Klasse waren sehr interessiert, be-

sonders als sie die neu eröffnete Eismanu-

faktur besichtigen durften. 

 

Die Schülerinnen vor der Eismanufaktur 

Frau und Herr Stechele zeigten uns, wie sie 

ihr leckeres Eis herstellen, erklärten uns 

sämtliche Maschinen und informierten uns 

über Hygiene- und Qualitätsansprüche bei 

der Eisherstellung.  

 

Einblick in die Eisproduktion 

Wir erfuhren, dass Eis nicht gleich Eis ist 

und im industriell hergestellten Eis sehr viel 

Luft eingerührt wird. Da Luft nicht dekla-

riert werden muss, bleibt oft nur noch die 

Hälfte des Volumens übrig. Jeder durfte 

mehrere Eisbecher schlecken, so stellten 

wir fest, wie ergiebig und köstlich es ist. 

 Hildegard Thürwächter/Gabi Brack 
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Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung:  
Absolventinnen verabschiedet 

 

Nachdem in den letzten beiden Jahren 

durch Corona bedingt keine Abschlussfeier 

stattfinden konnte, war es heuer wieder 

möglich, die Zeugnisverleihung für die Ab-

solventinnen der Berufsfachschule für Er-

nährung und Versorgung in einem festli-

chen Rahmen vorzunehmen. Als Örtlichkeit 

der Feier am 21.07.2022 diente der Schul-

garten, der von Lehrerinnen und Schülerin-

nen der Berufsfachschule liebevoll gepflegt 

wird. Berufsschulleiterin Ulrike Devries 

freute sich über die vielen hervorragenden 

Noten in den Abschlusszeugnissen und er-

innerte dabei an die zurückliegende Schul-

zeit, die von Corona-Regelungen und Dis-

tanz- bzw. Hybrid-Unterricht geprägt war. 

Sie betonte in ihrer Ansprache, dass den 

Absolventinnen zahlreiche Entfaltungs- 

und Aufstiegsmöglichkeiten offen stünden. 

Der Dienstleistungsbereich der Hauswirt-

schaft, Ernährung und Versorgung leiste ei-

nen wertvollen und unverzichtbaren Bei-

trag für die gesamte Gesellschaft. 

Die zweijährige Ausbildung zur Helferin für 

Ernährung und Versorgung hatten 17 Schü-

lerinnen durchlaufen. Bei der dreijährigen 

Ausbildung zur Assistentin für Ernährung 

und Versorgung waren es 16 Absolventin-

nen. Für hervorragende Leistungen wurden 

außer den Zeugnissen auch besondere 

Preise vergeben: Den Staatspreis der Re-

gierung von Schwaben erhielten: Theresa 

Götz, Maria Hirmer, Annabel Jörg, Sandra 

Barbara Köhler, Melanie Rehm, Franziska 

Zwick (alle Assistentin für EuV) sowie Anto-

nia Schmölz und Lisa Helena Vogel (beide 

Helferin für EuV). Mit dem Landkreispreis 

wurden ausgezeichnet: Ceylan Filiz, Evama-

ria Haf (beide Assistentin für EuV) und Sa-

lome Reiter (Helferin für EuV). 

Ein besonderer Dank der Schulleiterin galt 

ŀǳŎƘ ŘŜƴ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜƴΣ ŘƛŜ αmit einem enor-

ƳŜƴ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘά ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƻǇǘƛƳŀƭŜ tǊǸπ

fungsvorbereitung der Schülerinnen ge-

sorgt hätten. 

 Anni Götzfried 

 

Die Schülerinnen der Abschlussklasse BFS12 freuten sich mit Schulleiterin Ulrike Devries 
(rechts) über ihren erfolgreichen Abschluss; Foto: Nicole Kienle 
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Besuch am Agrarbildungszentrum des Bezirks Oberbayern,  
Landsberg am Lech 

Abteilung Haushaltstechnik und Textil 
 

Die Schüler:innen der 11ten und 12ten 

Klasse der Berufsfachschule für Ernährung 

und Versorgung bekamen die Möglichkeit, 

sich über Neuerungen bei Geräten und Ma-

schinen zu informieren.  

In Vorträgen wurden Küchenkleingeräte, 

Spülmaschinen und Großgeräte in der Kü-

che sowie Waschmaschinen, Trockner und 

Bügelgeräte im Privathaushalt und für den 

Großhaushalt vorgestellt. Sämtliche Fragen 

wurden von den Referenten beantwortet. 

Die Schüler:innen bekamen wichtige Tipps 

zur Anschaffung eigener Geräte in ihren 

späteren Haushalten. 

Für kommendes Schuljahr ist der Termin 

für den Besuch am Agrarbildungszentrum 

bereits gebucht. 

 Kathrin Hay 

 

Verschiedene Haushaltsgeräte im Ver-
gleich - Welche Aspekte sollten beim Kauf 

berücksichtigt werden?
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Dekorieren im Restauraƴǘ αȊǳƳ {ŀƛƭŜǊά 
 

 
Am 22.06.2022 haben die Schülerinnen der 
12. Klasse der Berufsfachschule für Ernäh-
rung und Versorgung im Wahlpflichtfach 
Řŀǎ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ αzǳƳ {ŀƛƭŜǊά ŜƛƴƎŜŘŜŎƪǘΦ  
 

 
Die Schülerinnen wurden kreativ und  

gestalteten passende Dekorationen für das 
Restaurant 

In der Projektarbeit durften die jungen 
Frauen ihre Ideen für die Raum- und Tisch-
dekoration Anfang des Jahres selbst über-
legen und anschließend ausarbeiten. Für 
die Braumeisterstube wurden Feder- und 
Wachsrosen und kleine Raben gefertigt.  
 

 
 

Dekoration im Eingangsbereich 

 
Die Kurfürstenstube wurde mit Holzringen, 
die mit selbstgebastelten Papierblumen 
verziert sind, dekoriert. Ebenso wurde der 
Eingangsbereich, die Dieselross-Stube und 
die Adlerstube mit verschiedenen Gestal-
tungselementen geschmückt. Diese kön-
nen bzw. konnten bis zum Herbst 2022 im 
wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ αȊǳƳ {ŀƛƭŜǊά ƛƴ aŀǊƪǘƻōŜǊŘƻǊŦ 
begutachtet werden.  
 

 
 

Die Schülerinnen vor dem  
Restaurant "zum Sailer" 

 
Als Dank wurden die Schülerinnen zum Es-
sen vom Chef Johannes Hirtl persönlich ein-
geladen.  
 

 Theresa Götz, Sandra Köhler und  
Franziska Zwick/Carmen Kirpal
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Gemeinsames Kochen und Essen der BIK-A und der BFS 10 
 

Wie bringt man Menschen aus verschiede-

nen Ländern und Kulturen besser zusam-

men als mit einem gemeinsamen Essen? 

Das dachten sich auch die Schüler:innen 

der BFS 10 der Fachschule für Ernährung 

und Versorgung zusammen ihren Lehrerin-

nen, Leonie Hergarden und Marina Lechlei-

ter, und luden die BIK-A aus der Neben-

stelle in Biessenhofen ein zum gemeinsa-

men vorweihnachtlichen Kochen.  

 

 

Gemeinsames Plätzchenbacken 

In kleinen gemischten Gruppen wurden 

miteinander Plätzchen gebacken, Punsch 

gekocht, Pizzas belegt, Tische eingedeckt 

und dekoriert. Anschließend konnten die 

knapp 30 Schüler:innen in lockerer Atmo-

sphäre bei einem gemeinsamen Essen die 

selbstgemachten Speisen und Getränke ge-

nießen.  

 Katharina Nasemann 

 

 

 

Nach dem Kochen folgte die verdiente Be-
lohnung - ein gemeinsames Essen!
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Markt der Nachhaltigkeit 
 

Vor der Weihnachtszeit nutzen die Schüle-

rinnen der 12. Klasse der Berufsfachschule 

für Ernährung und Versorgung die Gelegen-

heit, ŜƛƴŜƴ αaŀǊƪǘ ŘŜǊ bŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘά Ȋǳ 

veranstalten. Um effizient arbeiten zu kön-

nen, verteilten sie nachhaltige Themen auf 

verschiedene Gruppen.  

 

Schülerinnen bei der Präsentation der 
Stände 

Viele Wochen im Voraus planten, organi-

sierten und sammelten die Jugendlichen 

eine Vielzahl an Informationen durch Re-

cherchen und Besichtigungen von Höfen 

und Betrieben. So kam es, dass am 

16.12.21 und am 22.12.21 der Markt der 

Nachhaltigkeit unter Berücksichtigung der 

Corona-Regeln stattfinden konnte. 

 

Schülerinnen beim Verkosten von  
Schokolade 

Hierfür bauten die Mädels 6 verschiedene 

Stände auf und informierten zu folgenden 

Themen: 

- Greenwashing: Volkswagen und McDo-

nalds 

- Minimalismus: Kleidung zum Tauschen 

und Verschenken 

- Produktionsbedingungen und kritische 

Aspekte der Schokoladen- und Milch-

produktion und der Hühnerhaltung 

 

Hühnerhaltung - ein Thema beim Markt 
der Nachhaltigkeit 

Zudem konnten Waffeln, Schokolade und 

Milch verkostet und Kleidung anprobiert 

werden. Insgesamt bekamen die Schülerin-

nen überwiegend positives Feedback von 

den Lehrkräften und Mitschülern, denn es 

war eine willkommene Abwechslung zum 

Corona-Alltag. Die Besucher konnten auch 

an einem Gewinnspiel teilnehmen und ei-

nen Kuchen gewinnen. Die auf Wunsch des 

Gewinners angefertigte Schwarzwälder 

Kirschtorte kam ebenfalls gut bei der Ge-

winnerklasse an.  

 Carmen Kirpal
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Erlebnisreiche Orientierungstage 
 

Die Berufsfachschule für Ernährung und 

Versorgung hat vom 09. ς 11.11.2022 und 

vom 22. ς 24.11.2022 mit allen drei Jahr-

gangsstufen das Jugendhaus Kienberg be-

sucht.  

 

Eine Erinnerung der BFS 11 an die Orientie-
rungstage 

 

 

Eine Mischung aus erlebnispädagogischen 

Aufgaben, teambildenden Maßnahmen 

und eine große Menge Spaß stärkten den 

Klassenverbund. Als saisonale Besonder-

heit konnte die Klasse BFS 10 dieses Jahr ei-

nen Ausflug zum Sankt Martinsumzug in 

Bernbeuren machen.  

Außerdem nutzte die Klasse BFS 12 die 

Abendstunden bereits für die Produktion 

von einigen Produkten für den anstehen-

den Weihnachtsmarkt. 

Besonderen Spaß an den Orientierungsta-

gen hatten nicht nur die Schüler und Schü-

lerinnen, sondern auch die Lehrer und Leh-

rerinnen. Ja, es waren nicht nur Lehrerin-

nen dabei, sondern auch Lehrer. Ernährung 

und Versorgung ist im 21. Jahrhundert auch 

für Männer eine überaus attraktive Berufs-

wahl. 

 Benedikt Seibt/Leonie Hergarden/ 

Carmen Kirpal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Schülerinnen hatten Spaß - die Orientierungstage waren gelungen! 



 
37 

 

Praktikum in Südtirol am Reschensee 
 

Am 22.08.2022 fuhr ich mit meinen Eltern 

nach Südtirol, damit ich mein Praktikum für 

die 12. Klasse machen konnte. Nach 2,5 

Std. Fahrt legten wir eine kleine Rast am 

Reschensee ein, bevor wir in das Tal Graun 

im Vinschgau weiterfuhren. In diesem Tal, 

fast am Ende der Welt, liegt das kleine Dorf 

Langtaufers, dort lebt meine Praktikumsge-

berin mit ihrer Familie in einer kleinen Pen-

sion. Sie lud uns zu einer traditionellen 

Brotzeit mit Südtiroler Speck und Vinsch-

gauern ein.  

Ich half ihr die nächsten Tage im Haus, wie 

beispielsweise Frühstücksbuffet herrichten 

mit verschiedenen selbsthergestellten 

Marmeladen bis hin zu Joghurt und Vinsch-

gauer Semmeln. Lustig war ein Ehepaar, 

das ich kennen lernen durfte, das dort Ur-

laub machte. Die beiden kommen aus 

Wertach, das von mir zu Hause nicht weit 

weg ist. Die Frau hatte selber in der Pension 

schon einige Jahre gearbeitet. Außerdem 

half ich der Luzia bei der Feldarbeit, vom 

Rechen der Felder an steilen Bergen und 

Hängen bis hin zum Abschneiden der Blu-

men und Sträucher, um ihren Garten win-

tertauglich zu machen. Am Donnerstag 

konnte ich sogar ihrer Freundin Heidi bei 

der Feldarbeit helfen. Am Freitag half ich 

ihr, 5 Ferienwohnungen zu reinigen.  

In Südtirol wird αIƛƭŦǎōŜǊŜƛǘǎŎƘŀŦǘά ǳƴǘŜǊ 

Freunden sehr groß geschrieben. Sie helfen 

sich untereinander, egal ob bei der Feldar-

beit, bei Hausarbeiten, beim Reinigen der 

Ferienwohnungen, bei Familienfesten, 

auch bei Beerdigungen. Anschließend sit-

zen sie gemütlich beisammen, ratschen, la-

chen bei Kaffee und Kuchen. Diese Zeit in 

Italien werde ich nie vergessen. Ich werde 

sie bald wieder besuchen, egal ob Sommer 

oder Winter zum Skifahren.  

 Lisa Vogel / Anni Götzfried 

 

 

 

 

 

 

 

Impressionen aus Südtirol 
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Weidenflechten  
 

Am 14. Juli 2021 hatten wir das Vergnügen, 

einen Weidenflechtkurs in unserer Schule 

zu absolvieren. Frau Simone Haug aus Eg-

genthal kam mit einem Anhänger voller 

Weidenruten, Materialien und Modellen zu 

uns nach Marktoberdorf. 

Mit viel Begeisterung lernten wir den Um-

gang mit Weiden, übten uns mit Flecht-

grundlagen und fertigten einige schöne 

Dinge wie Kugeln, Gartenstäbe und Herzen 

an.  

 Hildegard Thürwächter/Gabi Brack 

 

Projekt im Wahlpflichtfach der BFS 12:  

α9ƛƴŜƴ ŜƛƎŜƴŜƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎƳŀǊƪǘ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜά нлнн 
 

Dieses Jahr durften wir, die BFS 12 des 
Fachbereiches für Ernährung und Versor-
gung, einen Weihnachtsmarkt an der Be-
rufsfachschule Ostallgäu gestalten.  
 
Es gab viele unterschiedliche Stände mit 
verschiedenen Produkten, wie zum Bei-
spiel: Essensstände, Geschenke aus der Kü-
che, selbstgemachte Weihnachtsdekora-
tion und noch vieles mehr.  
 

 
Verschiedene Geschenke aus der Küche 

Zur Unterhaltung haben die Jugendlichen 
aus dem Fachbereich für Bautechnik ς BGJ 
Zimmerer - die Gäste mit toller und weih-
nachtlicher Blasmusik und eigenem Gesang 
unterhalten.  
 

 
Selbstgenähte Weihnachtsgeschenke 

 
Mit großer Freude haben wir die Don-
Bosco-Schule, die Mittel - und die Real-
schule von Marktoberdorf eingeladen. Es 
hat uns große Freude bereitet, diesen 
Weihnachtsmarkt zu organisieren und 
durchzuführen. Wir, die BFS 12, bedanken 
uns herzlich für ihr Kommen J.  
 

 Elfate Zeka , Johanna Rohrmayer/ 

Carmen Kirpal
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Kraftfahrzeugtechnik 
 

Elektromobilität auf anschauliche Art und Weise 
 
Dank der Förderung integrierter Fachun-
terrichtsräume ist die Kfz-Abteilung im Be-
sitz eines anschaulichen Lehrstandes zur 
Elektromobilität von der Firma LD Didactic. 
 
Der Lehrstand gliedert sich in vier Ele-
mente: 
 
a) Hochvolt-Batterie-Zellen (im Bild Seite 
40 links unten) 
 
Wie alle Akkumulatoren im Kfz-Bereich be-
steht auch dieses Modul aus mehreren, in 
Reihe geschalteter Zellen.  
 
Die vier Lithium-Ionen-Akkus stellen eine 
Gesamtspannung von ca. 16 Volt zur Verfü-
gung. Es besteht also keine lebensbedroh-
lich hohe Spannung, trotzdem lassen sich 
aber alle technisch interessanten Zusam-
menhänge anschaulich darstellen. Ge-
schützt werden die Zellen durch ein Batte-
riemanagementsystem aus dem E-Bike-Be-
reich.  
 
Dieses Modul soll die Zellen vor Überla-
dung, Überentladung, Kurzschlüssen und 
einigen anderen Gefahren schützen. Über 
Fehlerschalter lassen sich Defekte (Zellen-
defekte, unterbrochene Pilotlinie, Fehler 
im Potenzialausgleich usw.) simulieren, die 
den Kunden in die Werkstatt führen.  
 
Auch an den Service-Disconnect-Stecker, 
der die Akkuzellen im Inneren der Hoch-
voltbatterie voneinander trennt und so 
eine Hochvolt-Freischaltung ermöglicht, 
wurde gedacht. 
 
 
 

b) Hochvolt-Batterie-Überwachung (im 
Bild Seite 40 in der Mitte unten) 
 
Dieses Modul überwacht die Batteriezel-
len. In Verbindung mit der bekannten Ak-
kukapazität lässt sich über die Stroment-
nahme eine αwŜǎǘƪƛƭƻƳŜǘŜǊŀƴȊŜƛƎŜά ǎƛƳǳπ
lieren. 
 
Die Hochvoltspannung wird über robuste 
Relais - ǎƻƎΦ α{ŎƘǸǘȊŜά - an die Pole der 
Hochvoltbatterie geschaltet. Wie in der Re-
alität erfolgt die Zuschaltung stufenweise 
und auch nur dann, wenn die 12V-Bord-
netzbatterie ausreichend geladen ist. 
 
c) Inverter (im Bild Seite 40 rechts unten) 
 
Leistungsfähige Motoren, wie sie in Elek-
trofahrzeugen verwendet werden, benöti-
gen dreiphasigen Drehstrom. Da der Akku-
mulator aber nur einphasigen Gleichstrom 
zur Verfügung stellt, muss der Drehstrom 
erst erzeugt werden. Diese Aufgabe über-
nimmt der Inverter. Im Motorbetrieb wan-
delt er Gleichstrom aus dem Akku in drei-
phasigen Wechselstrom und im Generator-
betrieb erfolgt die Wandlung in umgekehr-
ter Richtung, was der Aufladung der Zellen 
dient. 
 
d) Elektrische Maschine ς hier ein perma-
nenterregter Synchronmotor (im Bild Seite 
40 links oben) 
 
Grundsätzlich funktionieren elektrische 
Maschinen in zwei Richtungen: 

¶ Motoren wandeln elektrische Energie 
in Bewegungsenergie. 

¶ Generatoren wandeln Bewegungsener-
gie in elektrische Energie. 
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Beim Beschleunigen und bei konstanter 
Geschwindigkeit wird der verwendete per-
manenterregte Synchronmotor mit drei-
phasigem Wechselstrom vom Inverter ver-
sorgt. Geht man vom Gaspedal, dann reku-
periert die elektrische Maschine, sie geht 
vom Motor- in den Generatorbetrieb, was 
der Rückgewinnung elektrischer Energie 
aus Bewegungsenergie dient. 
 
Auch wenn am Standort Marktoberdorf 
der Schwerpunkt Hochvolt nicht in den Kfz-
Fachklassen unterrichtet wird, so macht 

eine anschauliche Vermittlung der Funk-
tion von Elektroautos in der Grundstufe 
durchaus Sinn, weil auch unsere Schüler:in-
nen Elektroautos und Hybridfahrzeuge in 
den Werkstätten warten und reparieren 
müssen. Da es hier aufgrund der hohen 
Spannungen sofort lebensgefährlich wird, 
ist eine nachhaltige Bildung, die auf An-
schaulichkeit baut, zwingend erforderlich. 

 
 Thomas Kramer 

 

 

 

Hochvolt Lehrstand - vom Akkumulator über den Inverter zum permanenterregten  
Synchronmotor
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Landwirtschaft 
 

Eine Lehrfahrt nach Norditalien ς immer eine Bereicherung 
 

In diesem Schuljahr, Ende April, war es uns, 
der Berufsschule Marktoberdorf glückli-
cherweise wieder möglich, eine Lehrfahrt 
zu unseren Freunden nach San Michele zu 
veranstalten. 

Um die Hinfahrt sinnvoll zu nutzen, mach-
ten wir bei Reutte den ersten Halt. Hier 
durften wir einen neu errichteten Heu-
milchbetrieb inspizieren, der durch hohe 
Grundfutterleistungen glänzt.  

Zweiter Besichtigungspunkt war ein Kom-
poststallbetrieb bei Sterzing. Ins Auge stach 
die Sauberkeit der Milchkühe. Das tägliche 
CǊŅǎŜƴ ŘŜǊ αYƻƳǇƻǎǘƳŀǘǊŀǘȊŜάΣ ŘƛŜ ŀǳǎ {Ņπ
gemehl und Hackschnitzeln besteht, er-
möglicht ein angenehmes, geruchsneutra-
les Stallklima. 

 

Kompoststall bei Sterzing 

Am nächsten Tag wurde eine Parmesan-
produktion angeschaut, bei der die anlie-
fernden Milchbauern Genossen der Käserei 
sind und dadurch hohe Milchauszahlungs-
preise erzielen.  

 

In der Parmesanproduktion 

 

Weiter ging es zu einem ehemaligen Berg-
werk, welches ursprünglich Material für die 
Herstellung von Putzen bereitstellte. Die 
ƴǳƴ αƭŜŜǊŜƴά .ŜǊƎǿŜǊƪsstollen können für 
die Einlagerung von Äpfeln genutzt wer-
den.  

Das ganzjährig gleichmäßige Klima mit 
niedrigen Temperaturen verhilft dazu, die 
Energiekosten für die Kühlung auf ein Mini-
mum zu bringen. Eine Metzgerei, die sich 
v.a. auf Salami- und Schinkenherstellung 
spezialisiert, durften wir anschließend be-
sichtigen. 
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Auf der Rückreise konnten wir noch bei Bo-
zen ein neu errichtetes Wasserkraftwerk 
anschauen. Die drei Generatoren haben 
eine Leistung von je 12 MW, was beachtlich 
ist. 

 

 

 

Dank gilt allen Betrieben, die uns die Be-
sichtigungen ermöglichten. Dank gilt v.a. 
ǳƴǎŜǊŜƳ αYƻƭƭŜƎŜƴά ǳƴŘ CǊŜǳƴŘ ǾƻǊ hǊǘΣ 
Herrn Pierluigi Fauri des Istituto Agrario, 
der die Besichtigungspunkte in Norditalien 
organisierte. 

 Josef Herz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Generator im Bergmassiv Apfeleinlagerung bei Raumhöhen von 15 m 
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Wirtschaft und Verwaltung 
 

Medienseminar 2022 der Kaufleute für Tourismus und Freizeit 
 

Wenn man von einem Videoclip hört, denkt 

Ƴŀƴ αŜŀǎȅΧ IŀƴŘȅ ǎŎƘƴŀǇǇŜƴ ǳƴŘ ƭƻǎΗά 

Weit gefehlt! 

Zu einem wirklich professionellen Video-

Dreh gehört viel mehr. Genau diese wichti-

gen Aspekte haben wir, die TFK 11, bei un-

serem Medienseminar mit Ingrid Rösner 

und Malte Burdekat (Institut für Politische 

Bildung der Hanns-Seidel-Stiftung e.V.) ge-

lernt. 

Los ƎƛƴƎΩǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ hƴƭƛƴŜ-Meeting, wo 

wir die ersten Basics wie Five-Shot, Golde-

ner Schnitt und O-Ton kennenlernen durf-

ten. Hört sich erstmal total kompliziert an, 

wurde aber durch Praxisbeispiele sofort 

ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘΦ !ƭǎ αIŀǳǎŀǳŦƎŀōŜά ǎƻƭƭǘŜƴ ǿƛǊ 

uns einen genauen Drehplan für unser ei-

genes Video überlegen. Die Vorgabe war, 

ein maximal 90-sekündiges Video über ein 

touristisch relevantes Thema zu erstellen. 

Dann kam der erste Drehtag und wir 

schwärmten aus: zum Bio-Bauernhof, in 

unsere Gäste-Informationen und Hotels, 

zur Alpspitz-Bahn in Nesselwang, in die 

Kneipp-Anlagen rund um Füssen. 

Einige blieben auch in der Schule und dreh-

ten mit den Schreiner-Azubis oder stellten 

unseren eigenen Ausbildungsberuf samt 

Zukunfts-Chancen vor. 

Dann sollte mit Ingrids und Maltes Hilfe aus 

vielen einzelnen Videosequenzen ein stim-

miges Ganzes werden. Es wurde 

geschnitten, vertont, perfektioniert und an 

den Feinheiten geschliffen. 

 

Bildquelle: pixabay.com 

Und dann: Premiere-Tag! Zwar ohne roten 

Teppich, aber mit größter Freude präsen-

tierten wir unter den kritischen Augen un-

serer Seminar-Leiter und Lehrer unsere 

Kurzfilme. Ein voller Erfolg! 

Wir gehen alle mit vielen neuen Erfahrun-

gen aus dem Medienseminar und brennen 

darauf, das Gelernte auch in unseren Be-

trieben umzusetzen. 

 Zoe Finger und Franziska Haas für die 

Fachklasse Kaufleute für Tourismus und 

Freizeit (TFK11)/  

Mona Kübler 
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Nach zwei Jahren wieder ein Ausbildertreffen bei den Kaufleuten für 

Tourismus & Freizeit 

Nach zwei Jahren `coronabedingter` Pause 

fand an der Außenstelle wieder ein Ausbil-

dertreffen im Fachbereich Kaufleute für 

Tourismus & Freizeit statt.  

Die Beteiligung seitens der Ausbilder war 

sehr groß. Hauptdiskussionspunkt war die 

Frage, wie es mit der Ausbildung künftig 

weitergeht. Dabei waren sich alle einig, 

dass die Tourismusbranche eine der meist-

betroffenen Sparten war, die unter den 

Coronabeschränkungen gelitten hat. Dies 

hat sich leider auch in den Zahlen der Aus-

bildungswilligen niedergeschlagen.  

Und so war es nur eine logische Folge, dass 

im Jahr 2021/22 eine `Minderklasse` 

gebildet werden musste. Die Regierung von 

Schwaben zeigte hierfür aber großes Ver-

ständnis. Das Kollegium im Bereich Touri-

mus & Freizeit und auch ehemalige Azubis 

warfen folglich alle möglichen Werbetrom-

meln für die Aquise von neuen Azubis für 

das Schuljahr 2022/23 an. Mit großem Er-

folg, mittlerweile ist die Anzahl der Azubis 

wieder im Bereich der Vor-Coronazeit an-

gekommen.  

Mein Dank geht an alle Kolleginnen und 

Kollegen und die `Ehemaligen` für die 

große Unterstützung.  

 Alfred Unsin  

 

 

 

Die Ausbilder:innen der Kaufleute für Tourismus und Freizeit beim Ausbildertreffen 2022 
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α!ǳŦ ȊǳƳ YƭŜǘǘŜ ŀƳ 9ǘǘŜάΥ ¢ŜŀƳōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ DIY мл 

Alle Jahre wieder heißt es im Oktober für 

ŘƛŜ 9ƛƴƎŀƴƎǎƪƭŀǎǎŜ ƛƳ DǊƻǖƘŀƴŘŜƭ α!ǳŦ 

ȊǳƳ YƭŜǘǘŜ ŀƳ 9ǘǘŜάΦ !ƭƭŜ WŀƘǊŜ ǿƛŜŘŜǊ Ŝƛƴ 

kleines Abenteuer, in das sich die neu ge-

bildete Schülergruppe begibt. 

Der feucht-kalten Witterung zum Trotz 

machten sich die Schüler:innen auch in die-

sem Jahr zu Fuß auf den Weg in Richtung 

Klettergarten am Ettwieser Weiher südlich 

von Marktoberdorf. 

So aufgewärmt und nach einer Sicherheits-

einweisung ging es für die meisten mit viel 

Elan in elf Parcours unterschiedlicher 

Schwierigkeitsstufen. Egal ob Einsteiger- 

oder Profiparcours ς die Schüler:innen 

stellten sich einer selbst gewählten Heraus-

forderung. Eine Challenge mit dem jüngs-

ten Lehrer war der Schlusspunkt des Tages. 

Nach diesem herausfordernden Vormittag 

waren alle Teilnehmer:innen um ein paar 

Erfahrungen reicher. Und diejenigen, die 

sich anfangs nicht getraut hatten, waren 

umso stolzer, einen Parcours geschafft zu 

haben. Auch mit Hilfe der anfeuernden und 

TippsƎŜōŜƴŘŜƴΣ ƴǳƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ αǾƻƭƭƪƻƳπ

menǳƴōŜƪŀƴƴǘŜƴά aƛǘǎŎƘǸƭŜǊΥƛƴƴŜƴΦ 

 Birgit Semer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die GHK10 beim αKlette am Etteά 


























































